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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Wi bran dis Ro sen blatt
Un ter den Frau en des Re for ma ti ons zeit al ters ist vor nehm lich auch Wi bran ‐
dis Ro sen blatt zu nen nen. Daß sie mit aus ge zeich ne ten Vor zü gen be gabt ge ‐
we sen, ist schon dar aus zu schlie ßen, daß sie, ob wohl drei mal Wit we ge ‐
wor den, im mer wie der von den be deu tends ten Män nern je ner Zeit zur Ehe
be gehrt wur de. Ihr Va ter war Jo han nes Ro sen blatt, Rit ter und Feld o berst
Kai ser Ma xi mi li ans I. Als ei ne zwar ar me, aber eben so durch Sitt sam keit
als Schön heit aus ge zeich ne te Jung frau ver ehe lich te sie sich noch sehr jung
mit M. Lud wig Cel la ri us, konn te aber we gen des früh zei ti gen Hin schei dens
des sel ben die ser glü ck li chen Ehe sich nicht lan ge er freu en. Nach ei ni ger
Zeit lern te der Re for ma tor Dr. Jo han nes Oe ko lam pa di us die se be schei dene
Wit we ken nen und da er durch den Tod sei ner Mut ter, die ihm bis in sein
44. Jahr auf’s treu lichs te und sorg fäl tigs te sein Haus we sen be sorgt hat te, in
Ver le gen heit war, wie er das sel be wei ter fort füh ren soll te, so ent schloß er
sich 1526 nach dem Vor gang Zwing li’s und an dern Re for ma to ren eben falls
in den Ehe stand zu tre ten, was er sei nem Freun de Jo han nes Fa rel mit den
Wor ten an zeigt: „Wenn du es noch nicht er fah ren hast, so wis se, daß mir der
HErr an die Stel le mei ner ver stor be nen Mut ter ei ne recht christ li che
Schwes ter zur Gat tin ge ge ben hat. Sie ist zwar arm, aber ge ehr ter Fa mi lie,
ist Wit we und seit ei ni gen Jah ren im Kreuz tra gen ge übt. Ich wünsch te zwar,
sie wä re et was äl ter, doch ha be bis da hin noch kei ne Spur von ju gend li cher
Aus ge las sen heit an ihr wahr ge nom men. Bit te du auch den HErrn, daß un ser
Ehe stand glü ck lich und dau e r haft sein mö ge.“

Wi bran dis ge bar dem Oe ko lam pad drei Kin der, wel chen er nach der Sit te
from mer Pa tri ar chen im al ten Tes ta ment be deu tungs vol le Na men gab: Eu ‐
se bi us (Fürch te Gott), Ire ne (Ver träg lich keit), Al etheia (Wahr heit). Doch
nicht lan ge freu te sich der Va ter der lieb lich her an wach sen den Kin der. Im
No vem ber 1531 von ei ner tödt li chen Krank heit be fal len, sah er den Tod ra ‐
schen Schrit tes auf sich her an kom men, da ließ er sei ne Kin der an sein
Kran ken bett tre ten, ert heil te ih nen sei nen vä ter li chen Se gen und er mahn te
sie zur Got tes furcht. Im Na men der Un mün di gen ge lob te Wi bran dis dem
Ster ben den, daß sie al len Fleiß thun wer de, da hin zu wir ken, daß sein
Wunsch in Er fül lung ge he. Bald dar auf ent schlief die ser from me und ge ‐
treue Knecht Got tes und Wi bran dis war zum zwei ten mal Wit we. Doch Gott,
der from me Wit wen und Wai sen nie ver läßt, lenk te es so, daß der Straß bur ‐
ger Re for ma tor Dr. Wolf gang Ca pi to, der ver trau tes te Freund des Oe ko lam ‐
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pa di us, der vor An dern wis sen moch te, wie glü ck lich der Ent schla fe ne mit
ihr ge lebt, um ih re Hand warb. Aber auch mit die sem leb te sie nur kur ze
Zeit, das Jahr 1541 brach te ihr ge dop pel ten Ver lust, zu erst starb ihr Sohn
Eu se bi us, dann wur de der ge ra de von dem Reichs tag zu Re gens burg zu ‐
rück keh ren de Ca pi to von der Pest be fal len und von ih rer Sei te ge ris sen.
Zum drit ten mal stand sie ver eins amt da, aber auch dies mal wie der nicht
lang, denn Dr. Mar tin Bu cer, der treue Freund und Amts gehül fe Ca pi to’s
ver band sich mit ihr. Mit ihm zog sie 1549 nach der eng li schen Uni ver si tät
Cam bridge, wo er als Pro fes sor der Got tes ge lahrt heit wir ken soll te, und
man chen schwe ren Kampf zu be ste hen hat te. Ver ge bens müh te er sich ab,
die strei ten den Par tei en sei ner evan ge li schen Freun de zur Ein tracht zu stim ‐
men. Er starb un ter die sem Kamp fe schon 1551 da hin, und wie bit ter sei ne
Fein de ihn haß ten, geht dar aus her vor, daß sie 1556 sei ne Ge bei ne aus der
Gra bes ru he her vor ris sen und ver brann ten. Wi bran dis fand in Ba sel ei ne Zu ‐
fluchts stät te, wo sie in stil ler Zu rück ge zo gen heit noch bis zum Jahr 1564
leb te. Ih re sterb li che Hül le ward in dem sel ben Gra be nie der ge legt, wo
schon seit 33 Jah ren ihr zwei ter Gat te Oe ko lam pa di us ruh te.
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Brunn, Mar tin von – Ei ni ge Zü ge aus der Le bens ‐
be schrei bung der Frau Wi bran dis Ro sen blatt,
Ehe gat tin des Dr. Oe co lam pa di us
Un ter die Merk wür dig kei ten aus den Zei ten der Re for ma ti on, im XVI. Jahr ‐
hun dert, ge hö ren auch die Schick sa le der Wi bran dis Ro sen blatt, wel che
nicht nur mit dem Bas le ri schen Re for ma tor, Dr. Joh. Oe co lam pa di us (Haus ‐
schein) sich ehe lich ver bun den, und als ei ne ver stän di ge und from me Per ‐
son das Le ben die ses christ lich-thä ti gen Ver fech ters der evan ge li schen
Wahr heit durch ih re Tu gen den ver schö nert, son dern auch mit Dr. Wolf gang
Ca pi to, und Dr. Mar tin Bu cer die äus serst denk wür di gen Schick sa le get heilt
hat te, wel che durch die rast lo se Thä tig keit die ser ach tungs wür di gen Re for ‐
ma to ren ver an laßt, un se re gan ze Auf merk sam keit in An spruch neh men.

Die se Frau Wi bran dis Ro sen blatt wur de wahr schein lich in Ba sel ge bo ren,
im An fan ge des XVI. Jahr hun derts. Ihr Va ter war Jo han nes Ro sen blatt, Rit ‐
ter und Feld o berst Kai ser Ma xi mi li ans I. Als ei ne zwar ar me, aber sitt sa me
und schö ne Per son, ver ehe lich te sie sich noch sehr jung mit M. Lud wig
Cel la ri us (Kel ler); konn te sich aber, we gen des früh zei ti gen Hin scheids des ‐
sel ben, die ser glü ck li chen Ehe nicht lan ge er freu en.
Dr. Jo han nes Oe co lam pa di us (Haus schein) der nicht lan ge her nach zu Ba sel
sei ne gu te, um sein Haus we sen treu be sorg te, Mut ter durch den Tod ver lo ‐
ren hat te, lern te die se be schei dene jun ge Wit we ken nen, folg te im 44sten
Jah re sei nes se gens vol len Le bens dem Bey spie le sei ner Freun de Zwing li
und Ca pi to, und trat im Jahr 1526. mit ihr in den hei li gen Ehe stand.

Ue ber die se Ver än de rung sei ner Le bens art, wel che da mals gro ßes Auf le ben
er reg te, schrieb er sei nem Freun de, dem Re for ma tor Fa rel, fol gen de Er klä ‐
rung:

„Wenn du es noch nicht er fah ren hast, so wis se, daß mir der HErr an die
Stel le mei ner ge stor be nen Mut ter ei ne recht christ li che Schwes ter zur Gat ‐
tin ge ge ben hat. Sie ist zwar arm, aber von ehr ba rer Fa mi lie, ist Wit we, und
seit ei ni gen Jah ren im Kreuz tra gen ge übt. Ich wünsch te zwar, sie wä re et ‐
was äl ter; doch ha be ich bis da hin noch kei ne ju gend li che Aus ge las sen heit
an ihr wahr ge nom men.
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Bit te auch du den HErrn, daß un ser Ehe stand glü ck lich und dau e r haft seyn
mö ge!“

Die se zu frie de ne Ehe wur de mit drei Kin dern ge seg net, und Oe co lam pad
folg te der ehr wür di gen Sit te from mer Pa tri ar chen im al ten Tes ta men te, wel ‐
che den Kin dern be deu tungs vol le Na men ga ben, oh ne bloß der Ei tel keit ih ‐
rer Zeit ge nos sen zu schmei cheln, in dem er den Sohn Eu se bi us (Fröm mig ‐
keit), die ers te Toch ter Ire ne (Frie de), und die zwey te Ali thea (Wahr heit)
nann te. Fröm mig keit, Frie de und Wahr heit wa ren ihm ja so theu er, daß er
sie sei nen Kin dern nicht nur durch den Na men in Er in ne rung brin gen, son ‐
dern noch viel lie ber ihrem Geis te und Her zen ein prä gen moch te.
Nicht lan ge aber freu te sich der from me Va ter die ser lie bens wür di gen Kin ‐
der, denn be reits in der Mit te des Win ter mo nats 1531 wur de er von ei ner
tödt li chen Krank heit be fal len. Am 22ten des ge nann ten Mo nats, dem 15ten
Ta ge sei nes Kran ken la gers, be rief er sei ne drey Kin der, von wel chen das äl ‐
tes te erst drei Jah re zähl te, und da her noch kei nes den Sinn sei ner Wor te
ver ste hen konn te, leg te ih nen die Hän de auf’s Haupt, und sprach zu ih nen:
„Mein Eu se bi, mei ne Ire ne und Ali thea, mei ne ge lieb ten Kin der, lie bet Gott
eu ern Va ter.“ – Die un mün di gen Kind lein konn ten dem ster ben den Va ter
zwar die Zu si che rung noch nicht ge ben, dass sie sei nem Wunsche ent spre ‐
chen, und lie bend dem ewi gen Va ter sich wid men woll ten. An ihrem Plat ze
aber ver sprach es die from me Mut ter Wi bran dis, wel che mit treu er Sorg falt
den ster ben den Va ter Oe co lam pa di us pfleg te. Er wand te sich da her noch ‐
mals an die se sei ne treue Ge fähr tin des Le bens, und emp fahl die nem li che,
ihm so äus serst wich ti ge Sor ge sei ner ge ach te ten Schwie ger mut ter, in dem
er an bei de mit fol gen den Wor ten sich wand te: „Ich will euch hier mit er ‐
mahnt ha ben, al len Fleiß an zu wen den, daß die se, mei ne Kin der, nach An ‐
wei sung ih rer Na men fromm, fried sam und wahr haft wer den.“ Als ihm
dann die treue Be ob ach tung die ser Er mah nung ver spro chen wor den war, so
ent ließ er die se sei ne Lie ben, um sich die letz te Nacht sei nes Le bens in
feyer li cher Stil le dem HErrn zu wid men. So ver lor Frau Wi bran dis den 23.
Win ter mo nat 1531 durch den zeit li chen Tod den bes ten Gat ten, und ih re
Kin der den wohl mei nends ten Va ter, den ge lehr ten und from men Oe co lam ‐
pad.

Von sei nen drey Kin dern ist uns bloß so viel be kannt, daß Eu se bi us, wel cher
von Ju gend auf kränk lich war, im Jahr 1541 in Straß burg bey Ca pi to sein
ju gend li ches Le ben en dig te: Ali thea ver hei rat he te sich im Fahr 1548 mit



7

Christ. So li us, ei nem Pre di ger zu Straß burg; und Ire ne soll sich im Jahr
1569 an Joh. Lu kas Ise lin, von Ba sel, ver hei rat het ha ben. Es ist aber wahr ‐
schein li cher, daß sie hier mit der Ire ne Ca pi to ver wech selt wird, in dem ge ‐
nann ter Joh. Lu kas Ise lin erst im Jahr 1549 ge bo ren ist.

Schmerz lich war Oe co lam pads Hin scheid für die nun zum zwei ten Ma le
ver wit we te Wi bran dis; aber Gott, dem der Ster ben de sei ne Theu ern emp ‐
foh len hat te, und der from me Wit wen und Wai sen nie ver läßt, sorg te wie der
auf’s vä ter lichs te für Oe co lam pad’s ar me Hin ter las se ne, in dem Er es so
lenk te, daß Dr. Wolf gang Ca pi to (Köpf lin) der ver trau tes te Freund des Ver ‐
stor be nen, eben falls ein Re for ma tor und Pre di ger zu Straß burg, die Frau
Wi bran dis Ro sen blatt zur Gat tin wähl te.
Doch auch die sen un ver gleich li chen Mann soll te sie nicht lan ge be sit zen;
denn in eben dem Jah re, da ihr lie ber Eu se bi us ge stor ben war (1541), ging
auch Ca pi to, als er kaum vom Reichs ta ge zu Re gens burg zu rück ge kom men,
und von der lei di gen Pest be fal len wor den war, in die ewi ge Ru he ein.

Nun be warb sich der be rühm te Dr. Mar tin Bu cer um ih re Hand, wel cher ein
ver trau ter Freund ih rer bey den letzt ge stor be nen Gat ten, Ca pi to’s treu er
Amts gehül fe und ei ner der thä tigs ten Be för de rer der Re for ma ti on war.

Mit ihm zog sie im Jahr 1549 nach Eng land, als Dr. Bu cer Pro fes sor der
Got tes ge lehrt heit auf der Uni ver si tät zu Cam bridge wur de, wo er schon im
Fahr 1551 in das bes se re Le ben ein ging, und des ewi gen Frie dens theil haf ‐
tig wur de, den er un ter den Evan ge li schen her zu stel len sich ver ge bens be ‐
müht hat te. Durch die se Ab ru fung Got tes in die stil len Woh nun gen des ewi ‐
gen Frie dens wur de er auch ge si chert vor den Nach stel lun gen sei ner Fein de,
die un ter der Kö ni gin Ma ria (1556) sei ne Ge bei ne aus der Gra bes ru he her ‐
vor ris sen, und ver brann ten.
So we he dies der zum vier ten Ma le ver wit we ten Frau Wi bran dis thun muß ‐
te, so hat te sie doch Ur sa che, Gott zu dan ken, daß sie in Ba sel, wo hin sie
sich nach Bu cer’s Tod be ge ben hat te, ei nen si chern Zu fluchts ort fin den
konn te.

Nach dem sie durch ih re merk wür di gen Schick sa le die Wahr heit des Wor tes:
Wir ha ben hie nie den kei ne blei ben de Stät te, son dern die Zu künf ti ge su chen
wir, viel fäl tig zu er ken nen Ge le gen heit hat te, wur de auch sie den 1. Nov.
1564 aus die ser Prü fungs zeit ab ge ru fen, und von ihren hin ter las se nen im
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Kreuz gan ge des Müns ters zu Ba sel in dem Gra be ihres 33 Jah re frü her voll ‐
en de ten Oe ko lam pa di us feyer lich zur Er de be stat tet.

Auf ihren Lei chen stein ward fol gen de Inn schrift ge setzt:
Fraw Wi prand Ro sen blatt, et wann M. Lu do vi ci Kel lers, Dr. Jo han nis Oe co ‐
lam pa dii, D. Wolf gan gi Ca pi to nis, D. Mar ti ni Bu ce ri se li gen Her ren, ver las ‐
se ne Witt fraw, ist ver schie den im HErrn den 1. Nov. 1564.

Schön ist ein Le ben dem Ew’gen ge weiht!
For dert’s der Kämp fe auch vie le,
Führts doch im ei len den Stro me der Zeit
Hin zu dein herr lichs ten Zie le.
Wahr heit und Tu gend war, Oe co lam pad!
Hei lig im Thun dir und Stre ben,
und als Ge fähr tin auf glor rei chem Pfad
Ward dir Wi bran dis ge ge ben.
Gott! der dich frü he zur Hei math ab ruft,
Prüft sie auf angst vol len We gen
Und weiht, ver eint in fried li cher Gruft;
Euch sei nen gött li chen Se gen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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